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N A C H R I C H T E N  

7 Prozent mehr Autos 
verkauft 
BERN: In der  Schweiz sind im letzten Jahr 
317 985 neue Autos verkauft und für den Ver­
kehr zugelassen worden. Das sind 20 649 Ein­
heiten oder 6,9 Prozent mehr als ein Jahr zuvor. 
Damit sind die sieben mageren Jahre der  Auto­
verkäufe endgültig vorbei. Die Vereinigung 
Schweizerischer Automobil-Importeure, welche 
diese Zahlen veröffentlichte, führt die starke 
Zunahme auf einen Ersatz- und Nachholbedarf 
nach den letzten sieben schwächeren Jahren so­
wie auf das verbesserte konjunkturelle Klima 
zurück. Einen starken Zuwachs verzeichneten 
1999 deutsche und koreanische Wagen. So wur­
den im letzten Jahr in der Schweiz rund 148 000 
deutsche Wagen neu zugelassen. Dies entspricht 
einem Zuwachs von 8,1 Prozent. Grosser Nach­
frage erfreuten sich Volkswagen, mit einem Plus 
von 11,3 Prozent auf 40 650 Einheiten. Einen 
deutlichen Zuwachs verzeichnete auch der 
Smart. 1999 wurden 5079 Stück zugelassen, 
nach 1164 im Jahr zuvor. Weniger stark ent­
wickelten sich die französischen (plus 4,7 Pro­
zent) und italienischen (plus 0,3 Dozent)  Mar­
ken. Auch die japanischen Automobile blieben 
mit einem Plus von 4,4 Prozent hinter dem 
Durchschnitt zurück. Die schwedischen Mar­
ken legten mit einem Plus von 0,8 Prozent ins­
gesamt nur leicht zu. Dies lag aber vor allem an 
der  über sechsprozentigen Abnahme bei den 
Volvo-Fahrzeugen. Der Konkurrent Saab ver­
zeichnete hingegen einen Zuwachs von 28,3 
Prozent. Die koreanischen Marken konnten 
20,7 Prozent zulegen. Mit Blick auf das Volu­
men waren Hyundai mit einem Plus von 15,8 
Prozent auf 5536 Einheiten Spitzenreiter. 

Erneut Smart-Zulieferer 
im Streik 
HAMBACH (F): Bei einem Zulieferer des Mi­
niwagens Smart im lothringischen Hambach, 
Dynamit Nobel France (DNF), sind zahlreiche 
Beschäftigte in den Streik getreten. Wie ein Ge­
werkschaftssprecher mitteilte, wollen die Strei­
kenden ihren Lohnforderungen Nachdruck ver­
leihen. DNF hat rund 265 Beschäftigte und baut 
die Karosserie für den Zweisitzer. Die Smart-
Montage war zunächst nicht gefährdet. «Im Mo­
ment haben wir genug Karosserien auf Lager», 
betonte der Gewerkschaftssprecher. Erst im 
November waren in «Smartville», wo die Daim­
lerChrysler- Tochter MCC (Micro Compact 
Car) und mehrere Partnerunternehmen das 
Kleinfahrzeug montieren, drei Zulieferfirmen 
bestreikt worden. Damals hatte die Montage 
unterbrochen werden müssen. 

Ford Courier: Im neuen 
Kleid 

Im neuen Design kann der Ford Courier seine 
Stärken noch besser ausspielen: Dank hoher In­
sassensicherheit, individueller Nutzbarkeit und 
hoher Zuverlässigkeit wird der Dreitürer zum 
attraktiven, wirtschaftlichen Begleiter. Auch für 
Sport und Freizeit. Wie kurz zuvor die Ford Per­
sonenwagen Focus- und Fiesta tritt jetzt auch 
der Kleintransporter Courier im neuen, mar­
kentypischen «New Edge»-Design an. Die neue 
Front des Ford Courier gehört optisch zur Ford-
Familie, womit bewiesen wäre, dass auch ein 
Nutzfahrzeug durchaus durch ein modernes 
Design auffallen kann. Eine besondere Ver­
wandtschaft prägt den Ford Courier: Seine un­
verwüstlichen Eigenschaften stehen jenen von 
Europas beliebtestem Nutzfahrzeug, dem Ford 
Transit, in nichts nach. Und auch punkto Sicher­
heit ist der  Dreitürer ein typischer Ford, weil der  
ausgeprägte Insassenschutz auch beim Courier 
vorrangiges Ziel der  Ingenieure war. Wie bei 
Personenwagen gehören beim Courier Fahrer-
Airbag, Gurtstraffer vorne oder etwa der wir­
kungsvolle Seiten-Aufprallschutz mit zur Serie. 
Der Ford Courier ist in zwei dreitürigen Mo­
dellvarianten erhältlich. Der  Van schluckt ein 
Ladevolumen von 2,8 Kubikmetern bis zu einer 
Nutzlast von rund 600 Kilo und lässt sich dank 
tiefer Ladekante und weit aufschwingenden 
Hecktüren leicht beladen. 

Top-Messe für «Biker» 
Fahrrad- und Motorradausstellung in Zürich vom 16. -21. Februar 

Die bekannte Zweirad-Messe 
in Zürich ist zum Top-Ereignis 
der «Biker>Branche» in der 
Schweiz gewachsen. Alle wich­
tigen Importeure, Produzen­
ten, Grossisten und Zubehör-
Lieferanten präsentieren vom 
16. - 21.2.2000 in den Hallen 
der Messe Zürich ein interna­
tionales Angebot an Motorrä­
dern, Rollern, Mofas, Fahrrä­
dern, Ersatzteilen, Zubehör, 
Accessoires, Bekleidung und 
repräsentieren dabei über 1000 
renommierte Marken aus aller 
Welt. 

Peter Kindle 

«Fun für Jung und Alt» steht über 
dem Programm der Sonderschau 
Bike Indoor: Ausserordentliche 
Spektakel mit Weltrekordversu­
chen, Wettbewerben, Kurzsprints 
gegen die Uhr, Geschicklichkeits­
tests und Autogrammstunden wer­
den dem angefressenen Biker gebo­
ten. In der  attraktiv gestalteten Hal­
le im Dachgeschoss können Velo-
Freaks und solche, die es noch wer­
den wollen, die neusten Mountain-
bikes zur Probe fahren. Willkom­
men sind sie auch an der riesigen Bi-
ker-Party zum Auftakt der Rad­
sportsaison 2000 am Freitag, 18. Feb­
ruar, die mit den aktiven Renn-
sportgrössen und vielen prominen­
ten Gästen inszeniert wird. 

Neuheiten und Trends 
international 

In idealer Umgebung, übersicht­
lich präsentiert und getrennt nach 
dem Interesse am motorisierten 

Zahlreiche Neuerscheinungen sind an der Zürcher Zweiradschau vom 16. bis zum 21. Februar zu bestaunen. Unter 
anderem auch die Ducati «Monster». 

oder am nicht motorisierten Zwei­
rad, finden Besucherinnen und Be­
sucher alles, was in naher Zukunft 
wichtig und aktuell sein wird. Tradi­
tionell werden die Neuheiten und 
raffinierten Weiterentwicklungen 
bei Motorrädern, Velos und Acces­
soires an der  2-Rad-Messe erstmals 
dem Publikum präsentiert. Dazu 
kommt das immer grössere Ange­
bot an raffinierten und modischen 
Bekleidungsstücken. Mit zum Er­
folg der 2-Rad-Messe in Zürich 
gehört,dass die renommierten Mar­
ken lückenlos vertreten sind, kom­
petente Beratung sowie Demonst­
rationen bieten, ünd damit zu der 
vom Publikum geschätzten einzig­

artigen Marktübersicht beitragen. 

Renrcsport, Stars und Show 
Mit oder ohne Motor - das Zwei­

rad gehört längst zum Alltag mo­
derner Menschen und wird aktiv für 
den Freizeitplausch oder für den 
Einsatz bei Amateur- und Spitzen­
sport genutzt. Diese Akzeptanz ge­
messen auch die Spitzensportler der 
Zweirad-Szene. Sie sind - soweit es 
die Rennkalender erlauben - fast 
lückenlos an de r  2-Rad-Messe 2000 
an den einzelnen Ständen anzutref­
fen. 

Sehen und gesehen werden 
Hautnah mit Spitzensportlern 

Design und Komfort 
Special Edition des Volvo S40/V40 

Aufregende Farben, eine Ausstat­
tung der Spitzenklasse und ein her­
vorragendes Preis-/Leistungsver-
hältnis - das sind die Markenzei­
chen der neuen Special Edition des 
Volvo S40 und des Volvo V40. Die 
Klimaanlage, Zentralverriegelung 
mit Funkfernbedienung, Nebel­
scheinwerfer, Audioanlage und ein 
Sport-Lederlenkrad gehören eben­
so zur Ausstattung wie u.a. die ex­
klusiven Extras Leichtmetallfelgen 
16 Zoll, Scheinwerfer mit schwarzer 
Einfassung und Carbondekoraus­
stattung in der Mittelkonsole. 

Der Preis für die Sonderausstattun­
gen der  Special Edition beträgt 2950 
Franken netto. Für den Kunden be­
deutet dies einen Vorteil von nicht 
weniger als 4190 Franken resp. 3210 
Franken für das Modell T4, welches 
bereits serienmässig über eine um­

fangreichere Ausstattung verfügt. 
Für den Special Edition ist auch ei­
ne Premium-Luxusausstattung er­
hältlich bei der u.a. weitere Extras 
wie Klimatisierungsautomatik ECC, 
Geschwindigkeitsregelanlage, Bord­
computer und Textilfussmatten ent­
halten sind. Der Preis für diese 
Topausstattung beträgt 4750 Fran-. 
ken netto. Für den Kunden bedeutet 
dies einen Vorteil von 5460 Franken 
resp. 4480 Franken für das Modell 
T4. 

Die neue Special Edition ist für 
alle Motorvarianten erhältlich, die 
sich durch dynamische Fahrleistun­
gen und Laufruhe bei günstigen 
Verbrauchswerten auszeichnen. 
Vom äusserst ökonomischen Die­
sel-Direkteinspritzer 1.9 D mit ei­
nem Gesamtverbrauch von nur 5,6 
Liter/100 km bis hin zum sportli­
chen T4 mit 200 PS und einem ma-

Neuheiten testen, die grossen Vor­
bilder der Sport-Szene persönlich 
treffen, Fahrdemonstrationen be­
gutachten, Mitmachen beim attrak­
tiven Rahmenprogramm der Aus­
steller, die 2-Rad 2000 bieten Fach­
leuten und Laien beiderlei Ge­
schlechts eine attraktive Mischung 
aus Information,Technik und Show: 
2-Rad 2000 - 200 Aussteller, alle re­
nommierten Marken der Branche, 
der Special-Event «Bike Indoor» 
mit exklusivem Programm: alles un­
ter einem Dach in den attraktiven 
Hallen der Messe Zürich an der  19. 
Internationalen Fahrrad- und Mo­
torrad-Ausstellung vom 16. - 21. Feb­
ruar 2000. 

ximalen Drehmoment von 300 Nm. 
Letztgenanntes Triebwerk sorgt für 
einen Sprint von 0 auf 100 km/h in 
7,3 Sekunden (Automat 8,4 Sekun­
den) sowie einer Höchstgeschwin­
digkeit von 235 km/h (Automat 225 
km/h) bei einem Durchschnittsver­
brauch von 9,2 Litern (Automat 9,7 
Liter). 

Selbstverständlich verfügen auch 
die Modelle der  Special Edition 
über die umfangreiche Volvo Si­
cherheitsausstattung. Das WHIPS 
Schleuder t rauma-Schutzsys tem 
gehört ebenso dazu wie das SIPS-
Seitenaufprall-Schutzsystem, ABS 
mit elektronischem Bremskraftver­
teiler (EBV), Seitenairbags, auto­
matische Gurthöhenverstellung 
und Sicherheitsgurtstraffer vorn, 
Durchtauchschutz auf den vorderen 
und hinteren Sitzen und vieles 
mehr. 

REKLAME 

Mit aufregenden Farben und einer Ausstattung der Spitzenklasse belebt der Volvo S 40 den Markt. Das Sondermo­
dell verspricht dem Kunden grosse Preisvorleile. 


